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Liebe Leserinnen und Leser,
dass wir in diesem Jahr einen 29. Februar haben, geht zurück auf Papst 
Gregor XIII. Der verordnete nämlich am 24. Februar 1582 mit der Bul-
le (Urkunde) „Inter gravissimas“ den nach ihm benannten, weltweit 
meistgebrauchten gregorianischen Kalender. Anlass der Reform waren 
Probleme bei der Datierung des Osterfestes, die sich zusehends ver-
schärften, hielte man am Vorgänger, dem julianischen Kalender, fest.  
Mehr Infos: www.timeanddate.de/kalender/gregorianischer-kalender
             Dirk Bodendorf
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Impuls: Neuer Wein in alten Schläuchen?

Den heute als Sprichwort bekannten 
Satz finden wir in den Evangelien Mat-
thäus, Markus und Lukas. Jesus reagiert 
mit Beispielen aus dem Alltag auf die 
Kritik jüdischer Gelehrter. Ihnen geht es 
darum, dass Jesus Weisungen des jüdi-
schen Gesetzes ignoriert:
- Jesus pflegt den Kontakt mit Men-
schen, die nach dem jüdischen Gesetz 
kultisch unrein sind. Er hat sogar Tisch-
gemeinschaft mit ihnen.
- Im Gegensatz zu den Religionslehrern 
fasten Jesus und seine Schüler nicht. 
Jesus wird von einigen sogar als Fresser 
und Säufer bezeichnet.
- Jesus duldet, dass seine Schüler am 
Sabbat Ähren ausraufen, um ihren Hun-
ger zu stillen. Das ist in den Augen seiner 
Kritiker Schändung des Sabbatgebotes.
- Zu all dem vergibt Jesus den Menschen 
ihre Sünden, eine Handlung, die nur Gott 
zusteht, und darum wird er der Gottes-
lästerung beschuldigt.

Schon zu Beginn seines öffentlichen 
Auftretens steht Jesus unter scharfer 
Beobachtung der Religionswächter. Er 
zieht die Aufmerksamkeit auf sich, sein 

Handeln und Reden hat eine ganz neue 
Qualität und steht in vielen Fällen der 
traditionellen Lehre entgegen. Das fällt 
auf und zieht die Menschen an. In den 
Augen der Schriftgelehrten und Sitten-
wächter ist Jesus eine Gefahr für die seit 
Jahrhunderten bestehenden Traditio-
nen.
Jesus passt sich nicht an, sondern steht 
zu seiner Mission. Er tritt den Vorwürfen 
entgegen mit der Aussage: „Nicht die 
Gesunden brauchen einen Arzt, sondern 
die Kranken. Ich bin nicht gekommen, 
um die Gerechten zu rufen, sondern die 
Sünder.“ Mit Jesus ist eine neue Zeit an-
gebrochen. Mit ihm ist die Herrschaft 
Gottes in dieser Welt sichtbar und er-
fahrbar geworden.

Kommen wir nun zu den Versen 21 und 22 
aus Markus, Kapitel 2 (BasisBibel):
„21Niemand näht neuen Stoff auf einen 
alten Mantel. Sonst wird der neue Stoff 
von dem alten abreißen, und der Riss 
wird größer als vorher. 22Und niemand 
füllt neuen Wein in alte Weinschläuche. 
Sonst bringt der neue Wein die alten 
Schläuche zum Platzen. Dann geht der 
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Wein verloren mitsamt den Schläuchen. 
Nein: Neuer Wein gehört in neue Schläu-
che.“
Jesus benutzt zwei Bilder, um zu ver-
deutlichen, dass er neue Wege gehen 
muss. Der Riss in einem alten Kleidungs-
stück darf nicht mit einem Flicken aus 
neuem Stoff repariert werden. Neuer 
Stoff wird bei der ersten Wäsche noch 
einlaufen. Dann entstehen Spannungen 
im Kleidungsstück und der alte Riss wird 
noch größer. Im Orient war es üblich Ge-
tränke wie Wein in Schläuchen aus Tier-
haut zu transportieren und zu lagern. 
Junger Wein arbeitet noch, es entstehen 
Gärgase, darum wird er bis heute nicht in
luftdichten Flaschen verkauft. Jesu Zu-
hörer wissen das.

Die Botschaft, die Jesus weitergeben 
möchte, ist dynamisch und kraftvoll. Sie 
passt nicht in das Korsett der traditionel-
len Gesetzesregeln. So betont Jesus zum 
Beispiel, dass der Sabbat nicht gemacht 
wurde, um bis ins Detail eingehalten zu 
werden, sondern Gott hat ihn zum Wohl 
für den Menschen eingesetzt. Personen, 
die aufgrund ihrer Tätigkeit vom Gottes-

dienst ausgeschlossen wurden, werden 
von Jesus in ihren Häusern aufgesucht, 
damit auch sie von Gottes Reich hören. 
Die gute Nachricht von Gottes Liebe zu 
allen Menschen braucht neue Formen 
und kreative Wege.
Unsere Welt und auch unsere Sprache 
verändern sich kontinuierlich. Das kön-
nen wir bedauern oder auf die Verän-
derungen reagieren. Jede Generation 
braucht eigene Wege, um Gemeinde Jesu 
zu bauen. Darum freue ich mich über 
Angebote unserer Gemeinde wie den 
Winterspielplatz, das Kindercafé oder 
BUNTER GLAUBEN, um junge Familien zu 
erreichen und sie mit der Botschaft Jesu 
in Kontakt zu bringen. Wir haben es mit 
in der Hand, ob die Botschaft von Jesus 
bei den Menschen ankommt oder nicht. 
Darum lasst uns dem Beispiel von Jesus 
folgen:
Neuer Wein gehört in neue Schläuche! 

          Ihre
        Hanna Dembowski

Als der Weise zum Ozean reiste, begegnete er einem Pilger 
am östlichen Meer. „Wohin des Weges?“ rief dieser ihm zu. 
„Ich gehe zum Ozean“, antwortete der Weise. „Was willst du 
da tun?“ „Tun?“ fragte der Weise. „Der Ozean ist kein Ding, 
das du durch Eingießen füllen oder durch Ausschöpfen lee-
ren kannst. Ich gehe zu ihm, um mich an ihm zu erfreuen.“
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Dirk Bodendorf

zu uns stoßen wird und wir zur Familie 
Böhm werden.“ Das ist doch eine schöne 
Nachricht.

Es ist viel passiert bei Jeanette und 
Manuel Böhm seit ihrem Besuch 2022 
bei uns in Solingen. In ihrem aktuellen 
Rundbrief berichten sie auf fünf Seiten 
mit vielen schönen Bildern angereichert 
ausführlich über ihre Arbeit, ebenso wie 
über Privates. 
Wer alles wissen möchte, schaue in unse-
re Gemeinde-App. Hier gibt es lediglich 
einige Fotos und die den Brief abschlie-
ßende Nachricht: 
„... eine der größten Veränderungen, die 
im März 2024 auf uns zukommen wird, 
ist, dass wir feiern, dass die kleine Hanna 

Frohe Kunde aus Kanada
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Unsere diesjährige Gemeindefreizeit fin-
det wie beim letzten Mal in Wilnsdorf-
Wilgersdorf statt. Weil das Freizeitheim 
über Karneval gebucht wurde, dauert sie 
einen Tag länger als üblich. Allen, die 
dabei sind, wünschen wir eine gute Zeit.

Alle Daheimbleibenden sind herzlich 
eingeladen, am Sonntag, 11. Februar, 
um 10:30 Uhr den Gottesdienst in der 
Bethanien-Kapelle zu besuchen.
Predigen wird Pastor Holger Kraft, Seel-
sorger bei der Diakonie Bethanien.

Noch zweimal im Februar

Noch zweimal ist der Winterspielplatz im 
Februar geöffnet: 
Am Samstag, 03.02., von 10 bis 13 Uhr 

und am Sonntag, 04.02., nach dem Fa-
miliengottesdienst bis 14:00 Uhr.
                                         Johannes Kraemer
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Auf Initiative der Evangelischen Allianz  
macht vom 15. bis 29. Februar der Sin-
nenpark im Hofgarten Station.
Begehbare, inszenierte Räume mit in-

teraktiven Angeboten, Audioelementen, 
Naschereien zum Schmecken und Düften 
sprechen alle Sinne an und machen bibli-
sche Berichte aus der Zeit Jesu erlebbar.  

Angeboten werden auch geführte Grup-
penbesichtigungen. Buchen kann man 
sie bei www.eveeno.com/sinnenpark-
solingen.

Wenn du bei dieser Aktion gern mithel-
fen möchtest, z.B. bei Auf- oder Abbau, 
wende dich an Sr. Hanna Dembowski.

Dirk Bodendorf

Biblische Geschichten mit allen Sinnen erleben

Kinderkiste: Ladies + Boys Night
Am Freitag, 23.02., von 19 bis 22 Uhr, 
bietet die Kinderkiste erstmalig einen 
Trödel für „Ladies + Boys“ an. Zu haben 
ist alles, was Ladies und Boys brauchen: 
Kleidung, Schuhe, Taschen, Accessoires 
...
Man kann an dem Abend nicht nur nach 
neuen Schätzen stöbern, sondern auch 
selbst welche anbieten.
Alle Informationen zur Veranstaltung 
unter kinderkiste-feg.jimdofree.com.

Dirk Bodendorf
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Mitten in der Woche – eine Auszeit nach 
der Arbeit – „ankommen und auftanken“. 
Das wünschen wir uns und laden herzlich 
ein, in den Liedern, durch alltagsnahe 
Impulse, in Gemeinschaft mit anderen 
Gott auch in der Woche, im Alltag zu be-
gegnen ... 
Wir erleben Ruhe und Entspannung, 
Zeit für Lobpreis, Lieder und Gedanken 
mit Tiefgang, die noch die ganze Woche 
nachklingen.

Abendgottesdienst am 21. Februar

Über Konfessions- und Ländergrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen dafür, 
dass Mädchen und Frauen überall auf der 
Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Wür-
de leben können. Wir sind verbunden „... 
durch das Band des Friedens“, so die 
deutschsprachige Überschrift für 2024. 
Gemeinsam mit dem Seelsorge-Team in 
Bethanien laden wir als Gemeinde zu ei-
nem Gottesdienst am 1. März um 10:30 
Uhr in die Bethanienkapelle ein.   
Mehr Infos: www.weltgebetstag.de.

Weltgebetstag der Frauen – Alle sind eingeladen!

Fasten heißt auch aufbrechen, um Neues 
ins Auge zu fassen. Der Wegweiser von 
Andere Zeiten e.V. will uns dabei durch 
die Fastenwochen bis Ostern begleiten. 
Mehr: www.anderezeiten.de/initiativen-
publikationen/fastenzeit/wandeln.

Wandeln – Der Wegweiser durch die Fastenzeit

Michaela Botzen-Nagel
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Und das ist erst der Anfang ...

Im Gottesdienst am 25. Februar startet die siebenteilige Serie zur Urgeschichte mit  
„Zeit und Raum“ (Gen 1,1 - 2,4)

Wir beschäftigen uns mit urgeschichtlichen Erzählungen, die von „vor“ der Ge-
schichte berichten. Spannend!

© Schöpfung 2022, Friederike Kirchner

VM
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Gottesdienste im Monat Februar 
in der Bethanien-Kapelle und im Gemeindehaus

10:30 Uhr  Gottesdienst mit Jesusmahl 
 „Schmecket und sehet  
 wie freundlich der Herr ist.“ 
 Andacht: Pastor Volker Muhlack 
 Leitung: Susanne Imhof 
 Musik: Sabine Dreger 
 Kollekte: Inlandmission 
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*

Sonntag 18. Februar (Invocavit)

10:30 Uhr Gottesdienst  
 „Scheiden, nicht schneiden“ 
 (Hebräer 4, 9-13) 
 Verkündigung:  Pastor Holger Kraft 
 Leitung:   Ute Jacobs und Margit Reuter 
 Musik:  Hans-Peter Büchter 
 Kollekte:  Bethanien-Projekt 
 kein Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“ 
 (Gemeindefreizeit)

10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Frühstück 
   
 Verkündigung: Johannes Kraemer 
 Leitung:  Mona Messerschmidt 
 Musik:  Bunter Glauben Band 
 Kollekte:  Gemeindearbeit 
 kein Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“

Sonntag 11. Februar (Estomihi)  

Sonntag 04. Februar (Sexagesimae)
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19:30 Uhr  Abendgottesdienst – 
 ankommen ab 19 Uhr 
 Gott begegnen in Liedern, im Impuls, 
 in der Stille und in Gebeten 
 Gestaltung:  Abendgottesdienst-Team 
 Musik:  Die Band 
 im Gemeindehaus

Mittwoch 21. Februar

  * Der Kindergottesdienst „Schatzinsel“  
findet im Gemeindehaus (UG, Eingang Jugendräume) statt. 
 
                        Infos: Johannes Kraemer, 
                        jugendreferent@feg-aufderhoehe.de 
                        mobil 01573-2630519

10:30 Uhr Gottesdienst

 Predigtserie 2024 Teil (1) 
 „Zeit und Raum“  (Gen 1,1 - 2,4a) 
 Verkündigung:  Pastor Volker Muhlack 
 Leitung:  Thomas Sonnhüter 
 Musik:  Die Band 
 Kollekte:  Gemeindearbeit 
  
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*

Sonntag 25. Februar (Reminiscere)
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus

Spielkreis Regenbogen 
für Eltern mit Kleinkindern bis 4 Jahre.
Gemeinsames Frühstück.
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr 
im Februar also am 1., 8., 15., 22. und 25. 
Kontakt: regenbogen@feg-aufderhoehe.de

Kinderkiste (im Obergeschoss)
Kleidung und mehr für Eltern und Kinder.
Mittwoch, 2., 7., 14. und 21. Februar, jew. 17 - 19 Uhr
Freitag, 23. Februar, Ladies Night + Boys, 19 - 22 Uhr !!
Weitere Informationen: feg-aufderhoehe.de/kinderkiste
Kontakt: Gunda Baehr, baehrgerhof@gmx.net

Kindercafé, 1. Dienstag im Monat 
für Kinder von 0-6 Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen.
Auch Geschwisterkinder sind willkommen.
Dienstag: 6. Februar von 15:30 - 17:30 Uhr 
Kontakt: Laura Mischke, ljmischke@web.de

Mädchenjungschar (8-13 Jahre)
Spaß, Action und natürlich Wellness für Körper und Seele!
Jeden Mittwoch von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Nicht während der Schulferien!
Kontakt: maedchenjungschar@feg-aufderhoehe.de

Jungenjungschar (8-13 Jahre)
Action, Spaß und Sport!
Jeden Freitag von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Nicht während der Schulferien!
Kontakt: jungenjungschar@feg-aufderhoehe.de
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Biblischer Unterricht (BU) – findet momentan nicht statt
Wir beschäftigen uns mit der Bibel und Fragen des Lebens.
freitags von 17:30 bis 18:30 Uhr
Kontakt: jugendreferent@feg-aufderhoehe.de

Crosspoint (ab 13 Jahren)
Billard, Spiele, Kicker, Reden, Singen und sonst so …
donnerstags und freitags im Wechsel von 19 bis 21 Uhr
Nicht während der Schulferien!
Kontakt: crosspoint@feg-aufderhoehe.de

Gesprächsabend zur Predigtserie „Und das ist erst der Anfang“
Wir tauschen uns aus zu Teil 1 „Zeit und Raum“ (Gen 1,1 - 2,4).
Montag, 26. Februar, 19:30 Uhr
Kontakt: pastor@feg-aufderhoehe.de

Seniorennachmittag, am 2. Donnerstag jeden Monats
Der gemütlich-inspirierende Nachmittag für Senioren.
„Haben Christen Humor?“
Donnerstag: 8. Februar, 15:30 Uhr
Kontakt: seniorentreff@feg-aufderhoehe.de

Bibelstunde, am 3. Donnerstag jeden Monats
Wir lesen, bedenken, diskutieren den Bibeltext des Tages.
Donnerstag : 15. Februar, 15:30 Uhr
Kontakt: pastor@feg-aufderhoehe.de

Gebet für Mission, am 4. Donnerstag jeden Monats
im Mutterhaus, Bethanien. 
Donnerstag, 22. Februar, 15:30 Uhr

Tischtennisgruppe (im Spiegelsaal des Obergeschosses)
immer freitags, nach vorheriger kurzfristiger Absprache,
von 17:30 bis 19:00 Uhr
Kontakt: Regina Neufeld 0170 3519702
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Ausblick: Freizeit für Jugendliche ab 13 Jahren

In diesem Jahr geht es zum Mosenberg 
in Wabern, in die Mitte Deutschlands. 
Gemeinsam mit unseren Freunden aus 
der FEG Burscheid freuen wir uns auf 
neun wundervolle Tage.
Die Freizeit wird wie jedes Jahr von ei-
nem engagierten und erfahrenen Team 
von Mitarbeitenden begleitet.

Ansprechpartner:  Johannes Kraemer. 
jugendreferent@feg-aufderhoehe.de 
oder 015732630519
Weitere Infos und Anmeldung unter
https://feg-aufderhoehe.de/

sommerfreizeit-2024.

BIST DU DABEI?          Johannes Kraemer



18

Terminvorschau

Fr   01.03.    Weltgebetstag gestaltet von Frauen für alle  
So   03.03.  15:00 Uhr Gemeinde-Mitglieder-Versammlung 
     in der Bethanien-Kapelle mit Kaffeetrinken
So   10.03.  15:30 Uhr Bunter Glauben (im Gemeindehaus)  
   11.-17.03.  Jugendwohnwoche (im Gemeindehaus) 
So   17.03.  10:30 Uhr Kopf-und-Herz-Gottesdienst
   05. - 13.07.  Sommerfreizeit für Jugendliche ab 13 am Mosenberg
     in Wabern. Alle Infos und Anmeldung im Netz unter
     https://feg-aufderhoehe.de/sommerfreizeit-2024

Kontakte
Besuchsdienst für Senioren
Sr. Hanna Dembowski  ☎  0212 637113

Gemeindeleitung
Michaela Botzen-Nagelw  0170 2203225
Sr. Hanna Dembowski  ☎  0212 637113
Hartmut Fehler    ☎  0212 65005481
Elisabeth Franz    ☎  0212 2682021
Laura Mischke    w  0163 1989621
Lasse Muhlack    w  0177 9395739
Sabine Schneider   ☎  0212 66154
Thomas Sonnhüter   ☎  0212 75096
gemeindeleitung@feg-aufderhoehe.de

Hausmeister Gemeindehaus
Reinhold Wagner   ☎  0212 62357

Fundraising-Leiter
Bernd Müller     ☎  0212 80283

Diakonenkreis
Josias Franz     w  0163 3473445
Steffen Gran     ☎  0212 73764738
Ricarda Hanke    ☎  0212 2266100
Christa Heymann   ☎  0212 639130
Yannick Niedernhöfer w  01573 6541291
Petra Pöhlert     ☎  0212 642080 
Rainer Theis     w  01522 9871581 
diakonenkreis@feg-aufderhoehe.de

Technik-Team
Lars Pöhlert     ☎  0212 2642080
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Hallo liebe Gemeinde,
ich heiße Joshua (Josh) Wenger, bin 27 
Jahre alt und studiere im Masterstudien-
gang Theologie in Ewersbach. Ab Februar 
diesen Jahres, darf ich bei euch als Prak-
tikant tätig sein und freue mich riesig 
auf diese Zeit.
Meine Wurzeln liegen in der Nähe von 
Nürnberg. Dort bin ich in einer FeG auf-
gewachsen. Eigentlich war Lehrer mein 
ewiger Traumjob, doch Gott hatte andere 
Pläne und nun werde ich Jugendpastor. 

Unser neuer Praktikant stellt sich vor

Es gibt nur weniges, das ich 
so sehr liebe wie Gemeinde. 
Daher kann ich kaum in Wor-
te fassen, wie groß meine 
Vorfreude auf das halbe Jahr 
bei euch in Aufderhöhe ist. 
Einige von euch lerne ich bereits auf der 
Gemeindefreizeit kennen. Ich bin super 
gespannt, was wir alles miteinander er-
leben werden. 
Euer Josh

Bankverbindungen
Spar- & Kreditbank Witten
BIC: GENODEM1BFG
Gemeinde DE98 4526 0475 0009 4238 00
Baukonto DE85 4526 0475 0009 4238 40

Finanzen
Rainer Theis, Kassierer 
Michael Kast, stellvertretender Kassierer

Redaktion Forum
V. i. S. d. P.:
Hartmut Fehler   ☎  0212 65005481
Zuschriften an die Redaktion bitte an
forum@feg-aufderhoehe.de

Das nächste Forum (März 2024)
Redaktionsschluss:  Do 08. Februar
Erscheinungsdatum: So 25. Februar

    Jugendreferent
    Johannes Kraemer
    w  01573 2630519

jugendreferent@feg-aufderhoehe.de

    Pastor
    Volker Muhlack
    ☎  0212 60830 (dienstl.)

    w  0170 5219544
    ☎  0212 1392555 (privat)

pastor@feg-aufderhoehe.de

Instandhaltung Gemeindehaus
Volker Grass & Team
instandhaltung@feg-aufderhoehe.de



Eintauchen bei Gott –  Auftauchen bei den Menschen


